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Großflächiger Flechten-Kiefernwald am Ostrand des ehemaligen Truppenübungsplatzes auf Sandboden eingebettet zwischen geschlossenen 
Kiefernwäldern und Trockenbiotopkomplexen wie Zwergstrauchheiden oder Pionier-Sandrasen teils auch ruderalisierte Bereiche.
Im O und vor allem im SO finden sich am Rande dichtere Wälder (größere Teilbereiche ausgegrenzt) mit höheren Kiefern vermischt mit 
Birken (8-10 m) und aspektprägender Drahtschmiele vor, die jedoch immer wieder kleinere Lichtungen aufweisen, auf denen sich 
Strauchflechten unterschiedlicher Art sowie lokal wenig Silbergras vorfinden. 
Im W sind die Wälder jedoch lichter, meist nur (4-)6-8 m hoch und auch die Lichtungen werden größer sowie artenreicher, teils weisen sie 
eigene Pionier-Sandfluren mit Silbergras auf. 
Im N finden sich mehr geschlossene Kiefern-Wälder mit Drahtschmiele oder auch streureiche, artenarme Kiefern-Wälder vor, die im Wechsel 
mit lichtreichen Wäldern stehen, in denen reine Pionier-Sandfluren mit Silbergras oder Sandseggen sowie kleinflächig Zwergstrauchheiden 
mit Heidekraut vorkommen (lokal auch Lichtungen mit abgestorbenem Besenginster (teils ausgegrenzt)).
Im S breitet sich der Flechten-Kiefernwald innerhalb einer Pionier-Sandflur mit Flechten- und Silbergras-Pionierfluren aus. Er ist dort noch 
sehr geringwüchsig (2-4 m), licht, sehr mager und noch kaum von der Sukzession durch Drahtschmiele oder anderen Gräsern negativ 
geprägt.
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Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Padus serotina
Populus tremula Quercus robur Agrostis capillaris Carex arenaria
Corynephorus canescens Hieracium pilosella Hypericum perforatum Hypochaeris radicata
Jasione montana Luzula campestris Rumex acetosella Scleranthus perennis
Dicranum scoparium Dicranum polysetum Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum
Cladonia spec.


